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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Martin Wagle, Alexander 
Flierl, Holger Dremel, Volker Bauer, Dr. Andrea Behr, Franc Dierl, Leo Dietz, 
Norbert Dünkel, Jürgen Eberwein, Thorsten Freudenberger, Alfred Grob, Josef 
Heisl, Thomas Holz, Dr. Petra Loibl, Martin Stock und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Michael Koller, Nikolaus 
Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/2464 

Hochwasserschutz in Bayern fortsetzen und Lehren aus dem letzten Extrem- 
wetterereignis einbeziehen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ihre großen Bemühungen im vorbeugenden 
Hochwasserschutz weiterhin erfolgreich fortzusetzen und die Erkenntnisse aus den Fol-
gen des letzten, durch das Tiefdruckgebiet Orinoco ausgelösten Extremwetterereignis-
ses am Fronleichnamswochenende in die vorhandenen Strategien und Konzeptionen 
einzubeziehen. 

Zudem wird die Staatsregierung aufgefordert zu prüfen, wie Genehmigungsverfahren 
für Hochwasserschutzmaßnahmen im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel be-
schleunigt werden können. 

Dabei soll gelten: Die Errichtung und der Betrieb von Hochwasserschutzanlagen liegen 
im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Die 
Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, wie die Hochwasservorsorge durch eine 
Veränderung in der jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägung verbessert und 
beschleunigt werden kann. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 


